
Stadt Geilenkirchen 
 

26.08.2019 

 

 

Einladung 
 

zur 36. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Geilenkirchen am 
 

Mittwoch, dem 04.09.2019, 18:00 Uhr 
 

im Großen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 
 
 
 
Tagesordnung 
 

I. Öffentlicher Teil 

 
 1.   Mitteilungen des Bürgermeisters 
  
 2.   Bericht der Verwaltung über die Entwicklung der Haushaltslage im 2. Quartal 2019 

Vorlage: 1630/2019 
  
 3.   Bericht der Verwaltung über die Nebenkosten von Bürgerhäusern 

Vorlage: 1631/2019 
  
 4.   Entwicklung von Verpflichtungen aus der Beamtenversorgung und Konzept zur Si-

cherstellung einer nachhaltigen Finanzierung von Pensionslasten 
Vorlage: 1654/2019 

  
 5.   Antrag der CDU Fraktion zur weiteren Optimierung des Starkregen- und Hochwas-

serschutzes in Geilenkirchen 
Vorlage: 1647/2019 

  
 6.   Anfragen 
  
 

II. Nichtöffentlicher Teil 

 
 7.   Grundstücksangelegenheiten 
  
 7.1.   Verkauf einer Teilfläche von ca. 40 m² aus dem städtischen Grundstück Gemarkung 

Geilenkirchen, Flur 4, Flurstück 1686 (Scheidehecke) 
Vorlage: 1624/2019 

  
 8.   Auftragsvergaben 
  
 8.1.   Auftragsvergabe zur Rattenbekämpfung im Stadtgebiet Geilenkirchen 2019 - 2021 

Vorlage: 1633/2019 
  

 
 



   

 8.2.   Auftragsvergabe zur Übernahme, dem Transport und der Verwertung von Grünab-
fällen 
Vorlage: 1652/2019 

  
 8.3.   Auftragsvergabe zur Lieferung eines Feuerwehr-Gerätewagens-Logistik Gw-L2 

Vorlage: 1651/2019 
  
 8.4.   Aufstellung über Auftragsvergaben nach § 11 Abs. 4 Buchstabe j) i. V. m. § 11 Abs. 5 

Zuständigkeitsordnung vom 16.12.1999 
Vorlage: 1646/2019 

  
 9.   Antrag der CDU-Fraktion - Informationsanfrage zum Bürgerportal 

Vorlage: 1644/2019 
  
 10.   Anfragen 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Georg Schmitz 
Bürgermeister 
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Kämmerei 
23.08.2019 
1630/2019 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Kenntnisnahme 04.09.2019 
 
 
Bericht der Verwaltung über die Entwicklung der Haushaltslage im 2. Quartal 2019 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des Finanzcontrollings berichtet die Verwaltung in jedem Quartal über die Ent-
wicklung der Haushaltslage.  
 
Die tabellarische Übersicht soll dem schnelleren Überblick über die wichtigsten Sachverhalte 
sowie der Nachvollziehbarkeit der Entwicklungen in den folgenden Quartalen dienen. Die 
Veränderungen gegenüber dem Haushaltsplan sind für jede Ertrags- und Aufwandsart direkt 
erkennbar.  
 
Zum Ende des zweiten Quartals wird ein Jahresüberschuss von etwa 500.000 € prognostiziert.  
 
Anlage:  
 
2. Quartal 2019 
 

(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 - 629 113) 
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Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019 Prognose 1. 

Quartal 2019

Prognose 2. 

Quartal 2019

Planabweichung Kurzbegründung

Steuern und ähnliche Abgaben 29.776.670,48 29.409.563 30.754.661 29.877.000 30.404.649 -350.012 um ca. 200.000 € geringere Gewerbesteuererträge als geplant, um ca. 

100.000 € geringere Grundsteuer B als geplant

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18.339.448,76 18.425.421 20.281.995 20.245.000 20.514.537 232.542
geringere Zuweisungen vom Bund für die Personalkosten des 

Klimaschutzmanagers, höhere Zuweisungen für Kitas vom Land(+300.000 €)

+ Sonstige Transfererträge 425.542,20 554.200 484.200 550.900 580.000 95.800 lt. Hochrechnung höhere Transfererträge für Ersatz von sozialen Leistungen 

außerhalb von und in Einrichtungen

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.298.156,89 9.916.810 10.250.812 10.552.000 10.671.310 420.498 höhere Benutzungsgebühren im Bereich Abwasser und Kita, höhere 

Verwaltungsgebühren im Bereich Bauordnung

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 628.400,06 562.984 470.379 440.000 440.000 -30.379 um ca. 30.000 € geringere Mieterträge im ESC als eingeplant

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.619.601,45 3.977.250 3.739.150 3.570.068 3.759.265 20.115 lt. Hochrechnung geringere Zuweisungen des Landes nach dem FlüAG, 

deutlich höhere Kostenerstattung von Gemeinden / Gemeindeverbänden im 

Bereich der wirtschaftlichen Jugendhilfe

+ Sonstige ordentliche Erträge 2.337.273,56 1.838.387 1.817.777 1.817.777 1.880.971 63.194 höhere Bußgelder im Bereich ruhender Verkehr, höhere Säumniszuschläge im 

Bereich Vollstreckung

+ Aktivierte Eigenleistungen 104.144,29 19.000 102.300 102.300 102.300 0 keine Veränderungen 

+/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0 0 0 keine Veränderungen 

= Ordentliche Erträge 65.529.237,69 64.703.615,00 67.901.274,00 67.155.045 68.353.031 451.757 Insgesamt werden Mehrerträge in Höhe von 451.757 € ggü. dem Plan 

erwartet

- Personalaufwendungen -14.641.347,95 -15.085.560 -16.194.550 -16.194.550 -16.000.000 -194.550 um etwa 200.000 € höhere Zuführungen zu Pensions- und 

Beihilferückstellungen als geplant, um ca. 100.000 € geringere Dienstbezüge 

bei Beamten, um ca. 200.000 € geringere Dienstbezüge und SV / ZV  bei 

Angestellten 

- Versorgungsaufwendungen -1.277.295,25 -1.199.998 -1.325.000 -1.325.000 -1.325.000 0 keine Veränderungen

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -7.920.837,34 -8.896.416 -9.290.392 -8.900.000 -8.900.000 -390.392 lt. Hochrechnung geringere Unterhaltungsaufwendungen im Bereich 

Infrastruktur und Gebäude

- Bilanzielle Abschreibungen -7.714.761,93 -7.481.545 -7.498.989 -7.498.989 -7.498.989 0 keine Veränderungen

- Transferaufwendungen -31.753.457,87 -32.306.279 -33.256.361 -32.950.000 -33.103.936 -152.425 geringere Krankenhausumlage als geplant erforderlich

- Sonstige ordentliche Aufwendungen -2.147.901,40 -2.066.368 -2.145.244 -2.145.244 -2.285.244 140.000 höhere sonstige Steuern wegen höherer Gewinnausschüttung der 

Beteiligungen (s.u.)

= Ordentliche Aufwendungen -65.455.601,74 -67.036.166,00 -69.710.536,00 -69.013.783 -69.113.169 -597.367 Insgesamt werden Minderaufwendungen in Höhe von 597.367 € ggü. dem 

Plan erwartet

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 73.636 -2.332.551 -1.809.262 -1.858.738 -760.138 1.049.124 Das ordentliche Ergebnis verbessert sich um 1.049.124 € ggü. dem Plan

+ Finanzerträge 724.232,34 772.435 1.026.155 1.026.155 1.856.726 830.571 deutlich höhere Gewinnausschüttung bei der ESG GmbH (+750.000 €) und der 

Kreiswerke

- Zinsen und sosntige Finanzaufwendungen -700.578,95 -663.500 -561.050 -561.050 -600.000 38.950 höherer Aufwand aufgrund Vorfälligkeitsentschädigungen bei vorzeitig 

zurückgezahlten Darlehen

= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 23.653 108.935 465.105 465.105 1.256.726 869.521 Insgesamt verbessert sich das Finanzergebnis um 869.521 €.

= Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 

18 und 21)

97.289 -2.223.616 -1.344.157 -1.393.633 496.588 1.840.745

+ Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0

- Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0

= Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0 0 0 0 0

= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 97.289,34 -2.223.616 -1.344.157 -1.393.633 496.588 1.840.745 Das Ergebnis verbessert sich insgesamt um 1.840.745 € ggü. dem Plan. Es 

wird ein Überschuss in Höhe von 496.588 € erwartet. 

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und 

Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage 

Verrechnete Erträge Bei Vermögensgegenstände -106.783,50 0 0 0 0 0

Verrechnete Aufwendungen Bei Vermögensgegenständen 21.721,92 0 0 0 0 0

Verrechnungssaldo (= Zeilen 27 und 28) -85.061,58 0 0 0 0 0

Nachrichtlich: 

Stand der Investitionskredite am Ende des Quartals 20.323.190 19.251.197

Stand der Kassenkredite am Ende des Quartals 75.035 75.035 (nur Gute Schule 2020)
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Verwaltung 
26.08.2019 
1631/2019 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Kenntnisnahme 04.09.2019 
 
 
Bericht der Verwaltung über die Nebenkosten von Bürgerhäusern 
 
Sachverhalt: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung vom 08.05.2019 die Verwaltung beauf-
tragt, bis zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 04.09.2019 eine Aufstellung über 
städtische Gebäude und Räumlichkeiten zu erstellen, die von Vereinen untervermietet wer-
den. 
 
Anlage:  
 
Übersicht Gebäude mit Untervermietung an Privatpersonen 

 
(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 - 629 113) 
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Gebäude Vertragspartner

Untervermietung 

an Privatpersonen Grundsteuer Wasser Schmutzwasser Heizung

Straßenreinigung 

und 

Abfallbeseitigung Reinigung Gartenpflege

Bürgerhaus Bauchem

Bürgerhaus 

Bauchem gGmbH ja Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner

Bürgerhalle Würm

Förderverein der 

Ortsvereine Würm 

e.V. ja Stadt Vertragspartner Stadt Vertragspartner Stadt Vertragspartner Vertragspartner

Sportheim Immendorf

Rhenania 

Immendorf e.V.

nur an 

Vereinsmitglieder Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner

Alte Schule Grotenrath

St. Cornelius-

Schützen 

Grotenrath e.V. ja Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Vertragspartner Vertragspartner

Alte Schule Tripsrath

Kath. 

Kirchengemeinde 

St. Anna Tripsrath ja Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner Vertragspartner

Turnhalle Beeck

Beecker 

Ortsvereine ja Stadt

Vertragspartner 

anteilig

Vertragspartner 

anteilig

Vertragspartner 

anteilig

Vertragspartner 

anteilig

Vertragspartner 

anteilig Stadt

Vereinsheim Niederheid Privatpersonen siehe links Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt

Nachrichtlich: 

Nebenkostenregelung                                                                                                                                                                                                         Nebenkostenregelung

Das Bürgerhaus Waurichen und das Bürgerhaus Hatterath stehen nicht im Eigentum der Stadt und werden daher nicht aufgeführt. 

Übersicht über die im städtischen Eigentum befindlichen Bürgerhäuser und Vereinsheime mit Untervermietung
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Schornsteinfeger

Gebäudever-

sicherung Rechtsgrundlage Laufzeit Besonderheiten

Vertragspartner Vertragspartner

Mietvertrag vom 

13.10.2017 31.12.2038

Die Miete dient der Refinanzierung 

eines städtischen Zuschusses in 

Höhe von 175.000 €

Stadt Stadt

Nutzungsvertrag 

vom 15.12.2012 31.12.2062

Im Vertrag gibt es eine 

Nebenabrede, wonach die Stadt bis 

auf weiteres die Kosten für 

Gebäudeversicherung, 

Grundsteuer, Schmutzwasser und 

Abfall übernimmt

Vertragspartner Vertragspartner

Vertrag noch 

abzuschließen 10 Jahre

Die Miete dient der Refinanzierung 

eines städtischen Zuschusses in 

Höhe von 28.000 €

Stadt Stadt

schriftliche 

Vereinbarung

un-

bestimmt

Zusatzvereinbarung: Nebenkosten 

werden pauschal mit 30 € / Monat 

abgegolten; Schützen haben das 

Haus in Eigenregie saniert

Vertragspartner Vertragspartner

Mietvertrag vom 

28.04.1994 30.04.2024

Laufzeit mit stillschweigender 

Verlängerung von Jahr zu Jahr

Vertragspartner 

anteilig

Vertragspartner 

anteilig

Vereinbarung vom 

18.02.2004 31.12.2034

Vereine haben sich seinerzeit mit 

62.000 € an der Investition beteiligt

Stadt Stadt

Überlassungs-

vertrag einmalig Pauschalpreis für Nutzung: 100 €

Nebenkostenregelung                                                                                                                                                                                                         Nebenkostenregelung
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Kämmerei 
23.08.2019 
1654/2019 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 04.09.2019 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 25.09.2019 

 
 
Entwicklung von Verpflichtungen aus der Beamtenversorgung und Konzept zur Sicherstellung 
einer nachhaltigen Finanzierung von Pensionslasten 
 
Sachverhalt: 
 
Es wird auf den als Anlage beigefügten Bericht verwiesen.   
 
Frau Stock vom Büro für Kommunalberatung wird in der Sitzung die Ergebnisse präsentieren 
und für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt nimmt die Ergebnisse der durchgeführten Analysen, Berechnungen und 
Projektionen zur Kenntnis und beschließt: 
 
1. Zur Sicherstellung der nachhaltigen Finanzierung zukünftiger Pensionslasten für die 
aktiven Beamtinnen und Beamten der Stadt Geilenkirchen ab den Jahrgängen 1970  sowie  
alle später geborenen und für sämtliche  nachrückende Beamten (Neueintritte) werden die 
hierfür notwendigen Finanzmittel in einer Rentenrückdeckungsversicherung angelegt mit Ver-
sicherungsbeginn vorzugsweise zum 01.12.2019, da alle Berechnungen mit Versicherungsbe-
ginn 01.12.2019 erstellt wurden. Die notwendigen Haushaltsmittel werden bereitgestellt. 
 
2. Der bisher zu diesem Zweck aufgelegte Versorgungsfonds wird wie bisher aufgefüllt 
und bleibt zur Abdeckung volatiler Spitzen bei Versorgungsaufwendungen für Beamte älterer 
Jahrgänge erhalten.   Künftige Erträge sollen bis auf weiteres thesauriert werden.  
 
Anlage:  
 
Ergebnisbericht Versicherungslösung 

 
(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 - 629 113) 
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Bauverwaltungs- und Tiefbauamt 
22.08.2019 
1647/2019 

Anträge 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Umwelt- und Bauausschuss Vorberatung 03.09.2019 
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 04.09.2019 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 25.09.2019 

 
 
Antrag der CDU Fraktion zur weiteren Optimierung des Starkregen- und Hochwasserschutzes in 
Geilenkirchen 
 
Antragstext: 
Mit Schreiben vom 19.08.2019 hat die CDU Fraktion im Rat der Stadt Geilenkirchen einen 
Antrag zur Tagesordnung vorgelegt. Dieser Antrag ist als Anlage beigefügt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1.  Zusätzliche Reinigung der Sinkkästen 

Die Verwaltung prüft die Möglichkeit zur Schadensminimierung bei Starkregenereig-
nissen durch zusätzliche Reinigungen der Sinkkästen. Entsprechende finanzielle Mittel 
sind bereits in den nächsten Haushalt einzuplanen. 

 
2.  Ausbau des Informationsangebotes 

Es wird ein zentraler Ansprechpartner zur Bürgerberatung in der Verwaltung ausge-
wiesen und das Informationsangebot ausgebaut (Onlineinformationen, Hinweis bei 
Bauanträgen, Broschürenauslage etc.). 

 
3.  Aufstellung eines kommunalen Handlungskonzeptes Starkregen 

Zur Aufstellung eines Handlungskonzepts prüft die Stadtverwaltung Kosten und Auf-
wand des Prozesses sowie einer Fremdvergabe. 

 
4. Intensivierung des Hochwasserrisikomanagements 

Die Stadtverwaltung setzt ein ämterübergreifendes Gremium zur Intensivierung des 
Hochwasserrisikomanagements (HWRM) ein und tauscht sich auch mit externen, ver-
antwortlichen Behörden und Einrichtungen hierzu aus. 
Die Koordinierung des HWRM-Gremiums übernimmt ein auszuweisendes Amt. 
Dem Stadtrat beziehungsweise Haupt- und Finanzausschuss ist quartalsweise über die 
Fortschritte in Kurzform zu berichten.  

 
 
Anlage:  
Antrag der CDU  - Starkregen- und Hochwasserschutz 

(Bauverwaltungs- und Tiefbauamt, Herr Houben, 02451 - 629 227) 
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 - Fraktion im Rat der Stadt Geilenkirchen 
 
 
         Geilenkirchen, 19.08.2019
          
Stadtverwaltung Geilenkirchen      Lars Speuser 
Herrn Bürgermeister Schmitz      Jan-von-Werth-Str. 95 
Markt 9         52511 Geilenkirchen 
52511 Geilenkirchen   
 
 
 
 
 
Hochwasserschutz / Gefahrenabwehr 
Antrag zur weiteren Optimierung des Starkregen- und Hochwasserschutzes in Geilenkirchen 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schmitz, 
 
die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Geilenkirchen bittet Sie, den nachfolgenden Antrag in die 
Tagesordnung der jeweils nächsten Sitzungen des Umwelt- und Bauausschusses als auch des Haupt- 
und Finanzausschusses aufzunehmen. 
 
 
Ausgangslage: 
 
 
Starkregenereignisse haben in den vergangenen Jahren im Stadtgebiet an verschiedenen Stellen zu 
Schäden geführt. Betroffen waren hiervon sowohl Bürger beziehungsweise deren Eigentum als auch 
die öffentliche Infrastruktur. Eine Abnahme der Frequenz und Intensität solcher Ereignisse ist aus 
wissenschaftlicher Sicht nicht zu erwarten.  
 
Involvierte Behörden und Ämter sowie präventive als auch abwehrende Maßnahmen des 
Starkregenschutzes überschneiden sich teils mit denen des Hochwasserschutzes. 
Weiterhin kommt es infolge von Starkregenereignissen in der Region meist zu steigenden Pegeln der 
Wurm, da ein Teil des Oberflächenabflusses des Aachener Beckens in den Fluss geführt wird. 
Der Hochwasserschutz in Binnengewässern wurde aufgrund verschiedener EU- und 
Landesregelwerke vor allem im vergangenen Jahrzehnt bereits verbessert. Im Zuge dessen wurden 
auch Gefahren- und Risikokarten zu möglichen, selteneren respektive größeren Ausuferungen durch 
das Land erstellt. Diesen zufolge wären nicht nur bei einem statistisch nur alle hundert Jahre 
wiederkehrenden Hochwasser sondern bereits bei einem sogenannten häufigen Hochwasser (alle 20 
Jahre) mit Überschwemmungen im Siedlungsbereich zu rechnen. Pegelstände und 
Flussübertretungen in den vergangenen Jahren haben die grundsätzliche Gefahr nicht nur bestätigt, 
sondern durch Überschwemmungen an verschiedenen Stellen gezeigt, dass die Gefahrenkarte als 
Orientierung dienen können, sie jedoch nicht absolut deckungsgleich überschwemmte Bereiche 
beziehungsweise Gefahrstellen eines realen Schadensereignisses projizieren können. Örtliche 
(gegebenenfalls zwischenzeitlich veränderte) Begebenheiten können nur lokal berücksichtigt 
werden. 
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Maßnahmen 
 
Um Schäden und infrastrukturelle Beeinträchtigungen durch Starkregenereignisse mindern zu 
können, sollte ein ganzheitliches Handlungskonzept für die Stadt aufgestellt werden, welchem eine 
Gefahren- und Risikoanalyse vorausgeht. In diesem Konzept können Problemstellen identifiziert 
werden und infolge adäquate Maßnahmen geprüft werden. Zudem dient es der langfristigen 
Kostenkalkulation. 
Die Aufstellung eines solchen Handlungskonzeptes kann in Teilen durch höhere Ebenen gefördert 
werden. Aufgrund des Personalaufwands und der Fachkunde sind hier externe Ressourcen 
notwendig. 
Akute Gefahr- und Problemstellen müssen jedoch auch kurzfristig während der Konzeptionierung 
behandelt werden. 
 
Weiterhin sind unmittelbare Maßnahmen unabhängig vom Konzept möglich:  
Bei Starkregenereignissen wird der Abfluss regelmäßig durch verstopfte Sinkkästen beeinträchtigt. 
Eine zusätzliche Reinigung der Straßeneinläufe würde hier direkte Abhilfe schaffen. Ob dies durch 
eine höhere Reinigungsfrequenz oder durch individuell angesetzte Reinigungen (beispielsweise nur 
partiell in betroffenen Bereichen nach Starkregenereignissen) zu erreichen ist, ist zu prüfen. 
 
Die Starkregenvorsorge durch Information auszubauen, ist ein weiterer Schritt, der bereits 
angegangen werden kann. Neben dem grundsätzlichen Hinweis zur verpflichteten 
Schadensprävention von Eigentümern könnte dies durch ein Beratungsangebot seitens der 
Stadtverwaltung geschehen. Über die entsprechenden Hinweise zur geeigneten Lektüre hinaus kann 
ein ausgewiesener, geschulter Ansprechpartner aufgrund der örtlichen Kenntnisse eine 
Interpretation der Gefahrenlage vornehmen und spezifische, geeignete Hinweise zur Vorsorge 
geben. Darüber hinaus kann das Informationsangebot online hierzu ausgebaut werden. 
Zudem steht der Ansprechpartner nicht nur für vom Starkregen betroffenen Bürgern zur Verfügung, 
sondern auch Bürgern, die Gebäude vor Hochwasser schützen wollen, da bauliche Maßnahmen 
identisch sind.  
Auf die bauliche Vorsorge kann ebenfalls bereits im Baugenehmigungsverfahren hingewiesen 
werden, ähnlich wie es bereits auf Bitten der Kreispolizeibehörde bezüglich des technischen 
Einbruchschutzes geschieht. 
 
Die Kompetenzen in der Vorsorge für ein Hochwasser als auch im Schadensfall liegen bei 
unterschiedlichen Behörden. Der Kommune als zentraler Akteur in allen Handlungsfeldern und den 
als den Bürgern nächste staatliche Einrichtung kommt hierbei eine besondere Rolle zu. 
Zum Schutz von Bürgern, Eigentum und Infrastruktur sind die Koordinierung sowie Bündelung von 
Kompetenzen und Ressourcen notwendig. Zum Betreiben eines aktiven Hochwasserschutzes ist es 
zielführend, wenn eine zentrale Stelle in der städtischen Verwaltung diese Aufgabe übernimmt, um 
im Austausch mit anderen Fachstellen und -behörden Gefahren, Risiken und mögliche Maßnahmen 
aus städtischer Sicht koordiniert und abstimmt. Ziel müssen anhand vorhandener Ressourcen und 
Umsetzungsmöglichkeiten abgestimmte baulich-technische, infrastrukturelle Maßnahmen und die 
daraus folgende Gefahrenabwehrplanung sein.  
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Beschlussvorschlag 
 

1. Zusätzliche Reinigung der Sinkkästen 
Die Verwaltung prüft die Möglichkeiten zur Schadensminimierung bei Starkregenereignissen 
durch zusätzliche Reinigungen der Sinkkästen. Entsprechende finanzielle Mittel sind bereits 
in den nächsten Haushalt einzuplanen. 

 
2. Ausbau des Informationsangebots 

Es wird ein zentraler Ansprechpartner zur Bürgerberatung in der Verwaltung ausgewiesen 
und das Informationsangebot ausgebaut (Onlineinformationen, Hinweise bei Bauanträgen, 
Broschürenauslage etc.). 
 

3. Aufstellung eines kommunalen Handlungskonzepts Starkregen 
Zur Aufstellung eines Handlungskonzepts prüft die Stadtverwaltung Kosten und Aufwand des 
Prozesses sowie einer Fremdvergabe.  
 

4. Intensivierung des Hochwasserrisikomanagements 
Die Stadtverwaltung setzt ein ämterübergreifendes Gremium zur Intensivierung des 
Hochwasserrisikomanagements (HWRM) ein und tauscht sich auch mit externen, 
verantwortlichen Behörden und Einrichtungen hierzu aus. 
Die Koordinierung des HWRM-Gremiums übernimmt ein auszuweisendes Amt. 
Dem Stadtrat beziehungsweise Haupt- und Finanzausschuss ist quartalsweise über die 
Fortschritte in Kurzform zu berichten. 

 
 
 
 
  Mit freundlichen Grüßen       
 

 
  Lars Speuser 
 
-Stellv. Fraktionsvorsitzender-  
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